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1. Konzeptionelle Grundlegung 
 

1.1 Rechtliche Grundlage und organisatorischer Rahmen 
 
Die Ausbildung erfolgt auf Grundlage der rechtlichen Vorgaben der APVO – Lehr in 
der Fassung vom  2.03.2016 und den Durchführungsbestimmungen (RdErl. D. MK 
vom 26.04.2017, § 6 Abs.4.5 statt. 
Die Ausbildung wird für Auszubildende für das Lehramt für Sonderpädagogik, deren 
Lehramtsstudium nicht das Fach Mathematik umfasst hat, angeboten. (vgl. ebd.) 
Die Ausbildung erfolgt in 2 Halbjahren mit einem Umfang von jeweils 20 Stunden. 
(vgl. ebd.) Am Ende der Ausbildung erfolgt ein Kolloquium von mindesten 20 
Minuten.  
Pro Halbjahr wird ein Unterrichtsbesuch im Klassenunterricht, ggf. mit Anwesenheit 
weiteren LiVD, durchgeführt. 
Wird die Zusatzausbildung erfolgreich absolviert, so erhält die Lehrkraft im 
Vorbereitungsdienst mit Ausgabe des Zeugnisses auch ein Zertifikat über die 
erworbene Zusatzqualifikation. 
Die gezeigten Leistungen müssen mindestens den Anforderungen einer 
ausreichenden Leistung entsprechen. 
Der Erwerb der Zusatzqualifikation ist freiwillig und zusätzlich.  
Die Zulassung zur Qualifizierung erfolgt auf Antrag.  
 
 
 

1.2  Zielsetzung 
 
Ziel der Ausbildung im Modul „Basiskompetenzen inklusiver Mathematikdidaktik“ ist 
es, die LiVD zu qualifizieren, um fachdidaktisch fundierte Kompetenzen zur Arbeit in 
inklusiven settings zu erwerben. Dies bedeutet im Einzelnen:  
Die LiVD werden ausgebildet, um: 

• fachdidaktische Kenntnisse über einen kompetenzorientierten 
Mathematikunterricht zu erwerben und diese praktisch zu erproben. 

• Mathematikunterricht in heterogenen Lerngruppen  zu planen, durchzuführen 
und zu evaluieren. 

• Förderdiagnostische Verfahren zu mathematischen Kompetenzen zu kennen 
und durchzuführen,  

• Förderpläne fachdidaktisch fundiert zu entwickeln, Förderung durchzuführen 
und zu evaluieren. 
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• eine Beratung von Lehrkräften und Erziehungsberechtigten bei Problemen im 
mathematischen Kompetenzerwerb bei Schülerinnen und Schülern zu leisten. 

 
 
 
 
 

2. Inhaltliche Gestaltung 
 
Die Zusatzqualifikation „Basiskompetenzen inklusiver Mathematikdidaktik“  festigt 
und vertieft die in der APVO-Lehr aufgeführten allgemeinen Kompetenzen. 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über inhaltliche Schwerpunktthemen 
der Seminarveranstaltungen mit entsprechenden Bezügen zu den 
Kompetenzbereichen der APVO-Lehr und dem Seminarcurriculum Mathematik: 
 
 

Schwerpunkte Themen Kompetenz- 
bereiche  

(APVO-Lehr) 

Bezug zum 
Seminarcurriculum 

Mathematik 

Mathematische 
Kompetenz-
entwicklung 

• Grundlegende Bausteine 
mathematischer 
Kompetenzentwicklung –  

• Zahlbegriffsentwicklung, 
Operationsverständnis; 
Stellenwertsystem 

• Verinnerlichung und 
Automatisierung 

• Darstellungs- und 
Veranschaulichungsmittel 

4.2 

4.2.2 

4.2.3 

1.1.5 

1.2.1 

 

Fachbezogene 
Diagnostik 

• Standortbestimmungen 

• Fehleranalyse 

• Diagnostische Interviews 

• Informelle und standardisierte 
Testverfahren 

• Sachstrukturierte 
Förderplanung 

• Diagnose von 
Rechenschwäche und 
Dyskalkulie 

 

3.1.1 

3.1.2 

3.1.3 

3.2.7 

1.1.1 

1.2.1 

3.3.1 – 3.3.5 

Unterrichts- 
gestaltung 

• Inhalts- und prozessbezogene 
Kompetenzbereiche – KC 
Bezug 

• Innere und äußere 

1.1.2 

4.2 

.1.1 

1.1.2 



 

  

 

Differenzierungsmaßnahmen 

• Natürliche Differenzierung 

• Fachspezifische Methoden 

• Aufgabenanalyse und adaptive 
Aufgabenentwicklung 

• Sprachsensibler 
Mathematikunterricht 

• Fachrichtungsspezifische 
Besonderheiten 

• Leistungsfeststellung und -
bewertung / 
Nachteilsausgleich / 
Abschlussarbeiten 

 

 1.1.3 

1.1.5 

1.2.2 – 1.2.5 

2.1.1 – 2.1.2 

3.1.1 – 3.1.4 

4.1.3 

5.1.2 

Förderung 
 

• Fördermaterialien 

• Aufgabenanalyse und adaptive 
Aufgabenentwicklung 

• Sprachsensibler 
Mathematikunterricht 

• Fachrichtungsspezifische 
Besonderheiten 

• Lehrwerke, Fördermaterialien 

• Leistungsfeststellung und -
bewertung / 
Nachteilsausgleich / 
Abschlussarbeiten 

 

3.3.2 

4.2.4 

.2.1 

3.1.1 

3.1.2 

3.1.3 

3.1.4 

3.2.2 

4.1.3 

Evaluation • Möglichkeiten und Grenzen 
schulischer Förderung 

• -Evaluation von 
Fördermaßnahmen 

• mögliche Verankerung im 
Förderkonzept der Schule, 
bzw. im Schulcurriculum 

• Evaluation der eigenen 
Professionalisierung  

3.3.5 

3.3.6 

4.1.3 

1.1.6 

1.3.1 

1.3.2 

3.2.6 

 

 

 
3. Erprobung im Schulalltag 

 
Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst muss für den Erwerb der Zusatzqualifikation 

• betreuten Unterricht von 2 Stunden/Woche mit einer gesamten Lerngruppe 
bzw. Klasse zu den Themenbereichen der inklusiven Mathematikdidaktik 
durchführen. 



 

  

 

• pro Schulhalbjahr den/die für die Zusatzqualifikation verantwortliche/n 
Fachseminarleiter/in zu einem beratenden Unterrichtsbesuch einladen. Dazu 
muss eine tabellarische Übersicht über die geplante Unterrichtseinheit mit den 
inhaltlichen Schwerpunkten, dem angestrebten Kompetenzerwerb und dem 
geplanten Unterrichtsverlauf erstellt werden. 

• einen Förderplan für eine Schülerin bzw. einem Schüler aufgrund einer 
Diagnose erstellen, die Förderung durchführen und evaluieren. 
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